kennen möchte, wurde als 


documentirt 


ein Probirſtein echter Künſtlerſchaft iſt. 


— — 


Munkliche Nachrichten. 
Aöulg baben Allergnädigſt gerubt: Den Ober⸗ 
Poſt Rath Stephan in Berlin zum Geheimen Poſt- und vortra⸗ 


Se. Maj. der 


8 Rathe bei dem General-Poſt⸗Amte zu ernennen; dem 

er « Poſt⸗Rath Dr. Dambach in Berlin den Charakter als 

Geheimer Poſt Rath mit dem Range eines Raths dritter Klaſſe 

zu verleihen und den Poſt Rath Dunkel in Berlin zum Ober⸗ 

2. Rathe, mit dem Range eines Raths vierter Klaſſe, zu er: 
nen. 


E ͤ ͤ .. . 

Berlin. Der König hatte in der Soiree, die vorgeſtern 
im K. Palais ſtattfand, lange Unterredungen mit dem Groh⸗ 
herzog von Oldenburg und dem Fürfien von Hohenzollern. 
Geſtern Vormittags nahm der König Vorträge und mili- 
tairiſche Meldungen entgegen, empfing darauf den Beſuch 
des Fürſten von Hohenzollern und arbeitete ſpäter mit dem 
Kriegs ⸗Miniſter v. Roon und dem Miniſter-Präſidenten v. 
Bismarck, 

— Zu der geſtern erwähnten Forderung, welche dem Abg. 
v. Saucken⸗Tarputſchen Seitens des Abg. Grafen Wartens“ 
leben zugegangen, bemerkt die „Rhein. Z.“: „Wegen Außerungen, 
die ein Redner im Parlamente thut, darf zwiſchen ihm und 
einem anderen Abgeordneten nie ein Duell ſtatifinden. Ueber 
alle Reden im Haufe haben nur der Präſident und bas Haus 
das Recht der Cenſur. Das ſteht überall, wo wirklich par⸗ 
lamentariſche Verſammlungen tagen, unbeſtritten feſt. In 
England wird ein Parlamente⸗Mitglied, welches ein Anderes 
herausfordert oder von einem Anderen eine Forderung ans 
nimmt, nicht bloß wegen „Privilegienbruchs“ vor dem Hauſe 
zur Verantwortung gezogen, ſondern ſofort verhaftet, bis 
daß es auf das Duell verzichtet. Das letzte Mal, daß es in 
England zu einer Herausforderung unter Parlaments Mit⸗ 
liedern kam, war im Februar 1862. Auf Veranlaſſung des 

prechers mußte der Herausfordernde Abbitte thun, und 

almerſton erklärte die Herausforderung für eine Verletzung 
der Bill of rigbts, welche verbietet, die Redefreiheit, die Frei- 
heit der Debatten und Verhandlungen des Parlaments durch 
gerichtliche Klagen oder irgend fonft außerhalb des Parla- 
ments in Froge zu ſtellen.“ 

— Am 27. d Mts. ſteht vor dem hieſigen Polizeirichter 
ein Termin an zur mündlichen Verhandlung in Sachen des 
Vorſtandes des Turnvereins „Friſch auf!“, der ſich, wie wir 
vor einiger Zeit berichteten, geweigert hat, der Polizei fein 
Mitglieder⸗Verzeichniß einzureichen, da er ſich nicht zu den 
Vereinen rechnet, welche eine Einwirkung auf die öffentlichen 
Angelegenheiten bezwecken. 8 | 

— (Spen. Ztg.) Vor einiger Zeit wurde eine Nummer 
der „Staatsb.-Z.“ wegen eines Leitarlitels: „Der Fehler der 


Regierung“ confiscirt. Das Bemühen des Unterſuchungs⸗ 
richters, den Be 


er des * er: 

erung des aus dem Hagen'ſchen Falle ber 
D Syſtenns des ru 1910 Das 
betheiligte Blatt berichtet hierüber: Ein Mitarbeiter unſerer 
Beitung, von dem man verwuthete, daß er den Verfaſſer 
n N Zeuge vorgeladen. Derſelbe ver- 
weigerte indeß jede Auslaſſung, bevor man ihm die General- 
zeugenfragen vorgelezt habe. Als dies geſchah und er gleich 
bei der erſten: „Sind Sie mit dem Angzeſchuldigten vers 
wandt oder verſchwägert?“ ſich zur Beantwortung der Frage 
den Namen des Angeſchuldigten ausbat, erklärte man ihm: 
Der Angeſchuldigte ſei der dem Gericht unbekannte Verfaſſer 
des Artikels. Kenne der Zeuge dieſen, jo könne er auch fa: 
gen, ob er mit ihm verwandt ſei, ohne daß man ihm den 
Dp ů — n.ä 


— 7 


Stadt⸗Theater. . 

Zur Freude der hieſigen Muſikfreunde, deren Zahl, klaſ⸗ 
ſiſcher Muſik gegenüber, glücklicher Weiſe immer im Steigen 
begriffen iſt, — das eutſchiedene Dominiren Mozart'ſcher Opern 
während dieſer Winterſaiſon bekundet die Thatſache unzwei⸗ 
felhaft — betrat die Königl. Kammerſängerin Frau Tuczel 
Herreu burger, nachdem fie in einem eigenen Conzerte, 
ſodann in dem Kirchenconzerte des Ref. ihren lange bewähr⸗ 
ten Ruf als Sängerin erſten Raue auf das Ölänzenpfte 
ö hatte, auch wieder einmal den Schauplatz, 
welcher die Wiege ihres Ruhmes war und welcher die Bedeu— 
tung und den Reichthum ihrer Talente erſt in umfaſſender 
und erſchöpfender Weiſe zur Entwickelung bringen konnte: 
die Bühne. Es geſchah dies in einer Rolle, welche zu den 
würdigſten Aufgaben deutſcher Kunſt gehört und als ſolche 
Die Suſanne in 
Mozarts „Figaro“ war von je her eine der ſchönſten Blü⸗ 
then in dem anmuthigen Rollenkranze der Frau Tuczel⸗ p., 
und die Ausſicht, die gefeierte Künſtlerin nach lauger Pauſe 
in einer ihrer hervorragendſten Leiſtungen wieder einmal ſehen 
und hören zu lönnen, hatte eine ſolche Anziehungslraft auf 
das Publikum ausgeübt, daß bei weitem wicht allen 


Wünſchen nach feſten Plätzen genügt werden lounte und das 


aus den Anblick einer impoſanten Fülle darbot. „Mit rau⸗ 
udem Befall empfangen, rollte die Künſtlerin ihr retzen⸗ 


9 , farbenreiches Bild der Suſanne vor uns auf. Wer kennt 


nicht dieſe ſchelmiſ ziöſe Suſanne-Tuczek, wer 
t ‚ elmiſche, graziö anne-Tuczet, ! 
Sins ſchon mit innigem Wohlbehagen die Feinheit ihrer, jede 


durchdring nit liebenswürdigem Humor und geiſtiger Schärfe 
der Delikaktden Darſtellung verfolgt, wer hat ſich nicht an 
Behandlung übe ihres Geſanges, an der maßvoll ſchönen 

er Stimme, an der ſeelenvollen Wiedergabe 


Mozart’ 
— — — Vauſit erbaut und erquickt! Von Scene 


in in dieſer dne die erſte Belanntſchaft der 
Künſtlerin in dieſe rung au die erſte | 
wir 1 — ee lebhafter vor uns, und wahrlich, 


Tuczek⸗Herrenburger 3 dem großen Reiz, den Frau 


ſanges, die ſchöne Farbengebung ihr 


im Gegentheil, ihre hohe Dee 


noch glänzenderen Lichte und die 


auf alle Herzen ausübte; 
ſchaft erſchien uns in einem 
Kunſtvellendung ihres Ger 
er imer noch metallreichen 
fand „Allgemeine Bewunderung. 
aß die Künſtlerin ſich 


und ſchmelzenden Stimme 
So konnte es nicht fehlen, 


auf das wärmſte und lebhafteſte gefeiert jap, Nach 


Namen nenne; und kenne er ihn nicht, fo brauche er dies f 
blos auszuſagen, dann werde man ihn Über nichts Weiteres 


vernehmen. Dieſe Behandlung der Vorſchriften der Erimi⸗ 
nal-Orbrung ſchien jndeß dem Zeugen nicht correct und da 
er auch die weitere Generalzeugenfrage: Ob er von dem Aus⸗ 
gange des Procefies Schaden zu erwarten habe, bejahte, eine 
zeußeneidliche Vernehmung geſetzlich aber nur ftattfinden kann, 
wenn die Generalzeugenfragen verneint werden, fo verweigerte 
der Zeuge jede weitere Auslaſſunug. Nachdem ihm noch zwei 
Termine angeſetzt waren, die eben ſo erfolglos verliefen, 
wurde er dunch Be ſchluß der Rathskammer des Stadtgerichts 
vom 21. d. M. in eine Zeugnißzwangsſtrafe von 10 % ge⸗ 


nommen und ihm 
im nächſten Termine den Verfaſſer nicht nenne — eine wei⸗ 


Frankreich. Paris, 21. März. 
wiederum zwei Wahl-Nieberlagen erlitten. 
Sabls fielen nämlich die Regierungs-Candidaten bei den Ger | 


neralrathswahlen durch. . 
endlich auf den Gedanken, die Regierungs. Candidaturen ganz 
abzuſchaffen. Moruy ſoll dieſer Anſicht ebenfalls geweſen 


fein; zum wenigſten verſichert man, daß ſich das politiſche 


Programm, welches der Herzog kurz vor ſeinem Tode ſchrieb, 
in die drei Punkte zuſammenfaſſen läßt: 1) die Miniſter vor 


dem Duett mit dem Grafen und nach der duftigen 
Arie im vierten Act wurde Frau Tuczek in die Serne ge⸗ 
rufen, außerdem nahm der Herrorruf nach den Aclſchlüſſen 
kein Ende. Vortrefflich unterftügt wurde die berühmte Sän⸗ 
zerin durch Fräul. Schneider (Gräfin) und Herrn Emil 
Fiſcher (Figaro). Beide Künſtler empfingen reichliche Aeclar 
matienen des Beifalls. Markull. 


— Die Control⸗Uhr des Uhrmachers Richard Wink⸗ 
ler in Zwickau, eine Erfindung, welche von dem ſäch ſiſchen 
Deiniſterium geprüft, für practiſch befunden und mit einem 
Patent gekrönt worden iſt, ſetzt die Beſitzer von Trinkhallen 
und Reſtaurationuen in den Stand, den Verkauf iyres Mine⸗ 
zalwaſſers oder Bieres ſorglos fremden Händen anvertrauen 
zu können, indem genannte Übr, an den Hahn des Faſſes an⸗ 
zeſchraubt, jedes herausfließende Glas genau anzeigt und ſo⸗ 
nit der Beſitzer nicht nur zu jeder Friſt erſehen kann, wie 
viel verſchänkt worden, ſondern auch, wie viel Glas noch im 
Gefäße vorhanden find. Da dieſe Uhr verhältnißmäßig zu 
einem ſehr mäßigen Preiſe geliefert wird und der Erfinder 
für ihre Brauchbarkeit garantirt, fo dürfte vielfeitiger Ger 
brauch zu erwarten ſein. 

— (Geſchützwirlung unter Waſſer.] Wenn es 
noch irgend eines Beweiſes für die Wichtigkeit der Bauer'ſchen 
unterſeeiſchen Schiffe bedurft bat, jo find es die neuen Erfah⸗ 
ungen über Geſchügwirkung unter Waſſer. Ein Verſuch der 
engliſchen Institution of Civil Engineers beweiſt, daß ein 
Schuß aus einer 52pfündigen Haubitze mit 2½ Pfd. Pulver⸗ 
ladung durch 30 Fuß Waller durch 8 Zell Eichenholz ging, 
die Ständer der Scheibe zerſchmetterte und ſich tief in den 
Boden eingrub. — Eben ſo günſtig verliefen Verſuche in 
Amerika mit einem Armſtrong-110⸗Pfünder. — Der Ameri⸗ 
toner Bates hat ein Pfellgeſchoß⸗Geſchütz erfunden, welches 
Schiſſe unter der Waſſerlinie aufs Aeußerſte gefährdet. 

Berlin. Nachdem vor wenigen Wochen die Eltern eines 
Zöglings des Friedrich⸗Wilhelms⸗Gymnaſiums durch den plötzlich 
an Kohlendampf-Erſtickung erfolgten Tod des Junglings aufs Tieſſte 
setrübt worden, hat in der Nacht zum Dienſtag ſchon wieder ein 
ähnlicher Unglücksfall Bauen. Ein ſiebenzehnjähriger Ober⸗ 
Secundaner der Handelsſchule und deſſen fünfzehnjähriger Bruder, 
Kefjen des ehemaligen Directors dieſer Anſtalt, Herrn Schweitzer, 
wurden am Dienſtag früh todt in ihren Betten gefunden. Auch 
ie waren an Kohleudampf in Folge unvorſichtigen Schließens der 
Ofenllappe erſtickt. 


be.) 


Preis pre Quartal 1 C5. 1. 10 % 5 
Juferote nehuten an: in Beriiu; A. Melenizner, in Lekpzig: zügen 
& Fort. H. Engler, in Hamburg: 
furt a. Mi.: Jager'ſche, in Elbiug: Nerum 


Die Regierung hat 
In Rochefort und 


Vielleicht bringt dies die Regierung 


1805. 
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ein & Vogler, ti ganz 


ya a 
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den Kammern, 2) das Juterpellationsrecht den Kammern zu⸗ 
rückgegeben, 3) Aufgeben der ofſiciellen Candidaturen. 

— Obgleich das Frübiahr begonnen, fo befinden wir uns 
ſeit geſtern wieder in vollem Winter. Heute Morgen hatten 
wir 5 Grad Kälte. Es iſt dadurch großer Schaden ange⸗ 
richtet worden, da die Felr⸗ und Gartenarbeiten ſeit Anfang 
dieſes Monats in vollem Gange waren und die jungen Pflan⸗ 
zungen faſt alle erfroren ſind. 

Dänemark. Kopenhagen, 17. März. Ueber die 
proſectirte neue Eiſenbahn⸗Verbindung mit dem Feſt⸗ 
lande theilt die „Hamb. B.⸗H.“ folgende Einzelheiten mit: 
Die Eiſenbahn wird unmittelbar vor der Hauptſtadt begin⸗ 
nen, wo man in der Nähe des Hafens bei der Langenbrücke 
ein neues Bahnhofs⸗Gebäude zu errichten gedenkt, und dem 
Strande bis Kjöge folgend, wird dieſelbe durch 9 ſeeländiſche 
Dorſſchaften nach Neſtved geführt werden. Von Neftveb wird 
dann die Bahu verlängerung über 8 Dorfſchaften nach Vor⸗ 
dingborg, von hier länzs des Strandes nach einem Küſten⸗ 
punkte ſüdlich von Balkebölle beabſichtigt, worauf der Ueber⸗ 
gang nach der Jaſel Falſter, theils durch Dämme, theils 
durch Brücken, und zwar unter Benutzung der Eilande Fa ö 


und Bogd, bewerkſtelligt werden würde. Durch Falſter würde 


die Bahn nach Nylöping am Guldborgſund und von hier 
durch eine Brücke nach Juſel Lolland, fo wie demnächſt nach 
einer auf der lolländiſchen Südküſte belegenen Ortfhaft, Nor 
mens Syltholmen, geführt werden. Endlich würde diefer 
Küftenpunkt vermittelſt einer Dampffähre mit der nur 23%, 
bis 2% Meilen entfernten ſchleswigiſchen Inſel Fehmarn in 
regelmäßige Verbindung gebracht, auf der Nordküſte Febmarns 
ein neuer Hafen angelegt und dieſer durch eine nich erfolgter 
Ucberbrückung des Fehmarnſundes über vie Städte Oldenburg, 
Eutin und Segeberg führende Eiſenbahn⸗ Anlage auf zwack⸗ 
mäßig ſte Weiſe mit Hamburg verbunden werden. An der Spitze 
des wichtigen Eiſenbahn-⸗Unternehmens ſteht der in Glückſtadt 
geborene Civil⸗Jagenieur Kröhnke und das benöthigte Actien⸗ 
Capital iſt bereits gezeichnet. 5 


Danzig, den 25. März. 


* Von dem Kgl. Seminar⸗Director a. D. Hrn. Pfarrer 


Hentſchel zu Zuckau geht uns folzende Erklärung zu: 


„Erklärung. Die aus dem Graudenzer „Geſelligen“ in die 
„Danziger Zeitung? (Beilage zu Nr. 2920 vom 22. März c.) auf⸗ 
genommene Annonee, mich betreffend, erkläre ich hierdurch zur Be⸗ 
ruhigung meiner vielen Gönner, Freunde und Bekannten für völlig 
unwahr, und zwar nicht nur im Allgemeinen, ſondern in allen ib» 
Zu ckau, den 24. Ber 1865. 

e 


Das Fener 


Schifönachrichten, 

Abgegangen nach Danzig: Von Vliſſingen, 18. März: 
Baltique, Albers; — von Grangemouth, 18. Mine Fantaſy, Mair; 
— von Alloa, b. z. 20. März: Ballindalloch, Mackie; — Glende⸗ 
von, Galloway; — Jaue und Iſabella, Siewewright. 


Jamilien⸗Nachrichten 
Verlobung en: Frl. Hedwi 9 . 8 
genes. is Barllau mit rn. F. Bolt 
Oeburten: Eine Tochter: Hrn. Rechtsanwalt Haſſen⸗ 
ſtein (Gumbinnen); Hrn. Puh (Bartenſtein). 


Verantwortlicher Hevactenr p. Nickert in Danzig. 
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* 


Werlobungs⸗Lrnzeige. . 
Die Verlobung unſerer Tochter Ida mit 
Herrn Anton v. Kuezkowski zeigen wir 
hiermit ergeben ſt an. . 
Ir. Schwerdtfeger, Rentier, und Frau. 
Danzig, den 23. Marz 1865. [2720 


en heute Mittags 14 Uhr nach fünftägiger 
Krankheit erfolgten ſanften Tod ihrer Mut⸗ 
ter, Schwieger⸗ und Großmutter, der verwitt⸗ 
weten Commerzienräthin 
AKuguſte Pannenberg, geb. Zachert, 
zeigen ſtatt veſonderer Meldung an 
1 die Hinterbliebenen. 
Danzig, den 24. März 1865. 2719] 


F Be we ee 
Dine en 1 125 25. Sabend- 

an einem Gehirnſchlage plötzlich ers 
folgte Ableben ihres geliebten Sohnes und Bru⸗ 


Georg Muguft v. Frantzius 
zeigen in tieſſter Betrübniß hierdurch ergebenſt 
an die Hinterbliebenen. 

Danzig, den 24. März 1865. 2718] 


Bekanntmachung. 

Zufolge Verfügung vom 23 März 1865 
iſt an demſelben Tage in das dieſſeitige Han⸗ 
delsregiſter und zwar: 

1) 1 das Geſellſchaftsregiſter unter No. 105, 


UL. 
2) in das Firm enregiſter unter No. 632, 
eingetragen, daß die am hieſigen Orte unter 


der Firma: 
J. A. Potrykus, 


aus: 
1) der Wittwe Johauna Mathilde Catha ; 
ring Potryk s, Aan Lütcke, 
2) den Ge⸗ a Earl Alvert Po try⸗ 
alter August Theodor 
ſchwiſtern Franz Willibald 3 
beſtehende Handelsgeſellſchaft, nachdem das Ge⸗ 
ſchaft derſelden durch Vertrag auf den Kaufmann 
Eduard Julius Kickbuſch bietſelbſt über: 
gegangen, durch gegenjeitige Uebereinkunft aufs 
Lan und die Liquidatio, dem Kaufmann Jo⸗ 
ann George Möller hierſelbſt übertragen 
iſt, übrigens der vorbenannte nunmehrige In⸗ 
haber des Geſchäfts daſſelbe unter der bisheri⸗ 
gen Firma: . 
J. A. Potrykus 
am hieſigen Orte fortführt. 
„Danzig, den 23. März 1865. Dr 
Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 
Collegium. ’ 
v. Groddeck. 


Bekanntmachung. 

In dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Hugo Pohlmaun hat die Hands 
lung Schnell & Comp. zu Hamburg noch nach⸗ 
träglich eine Wechſelferderung von 1004 RE 
10 L ohne Vorzugsrecht angemeldet. Zur 
Prüfung dieſer Forderung iſt ein Termin auf 

den 4. April er., 
Mittags 12 Uhr, 
vor dem Herrn Stadt⸗ und Kreisgerichts⸗Rath 
Caspar, Zimmer No. 18, anberaumt, wovon 
die Betheiliten hierdurch in Kenntniß geſetzt 
werden. 
„Danzig, den al. März 1865. a 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
1. Abtbeilung. 2722 

* dem Concurſe über das Vermögen des 

Kaufmanns Louis Büagſow iſt zur 
Anmeldung der Forderungen der Concurs, 
Gläubiger noch eine zweite Friſt bis zum 
27. April 1833 einſchließlich feſtgeſetzt 
worden. Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche 
noch nicht angemeldet haben, werden aufgefor⸗ 
dert, dieſelben, fie mögen bereits rechtshängig 
ſein oder nicht, mit dem dafur verlangten Vor⸗ 

recht bis zu dem gedachten Tage bei uns 
ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden. } 

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit 
vom 1. März cr. bis zum Ablauf der zweiten 
Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf 


den 11. Mai 1865, 
Vormittags 11 Uhr, 5 
vor dem Commiſſar Herrn Stadt⸗ und Kreis⸗ 
Richter Bujeniz im Terminszimmer No. 14 
anberaumt, und werden zum Erſcheinen in die⸗ 
ſem Termine die ſämmtlichen Gläubiger aufges 
fordert, welche ihre Forderungen innerhalb einer 
der Friſten angemeldet haben. 
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
7 eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
eizufügen. Jeder Gläubiger, welcher nicht in 
unſerm Amtsbezirke ſeinen Wobnfig bat, muß 
bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am 
biefigen Orte wohnbaften, oder zur Praxis bei 
uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten 
eſtellen und zu den Acten anzeigen. Wer 
dies unterlaͤßt, kann einen Beſchluß aus dem 
Grunde, weil er dazu nicht vorgeladen worden, 
nicht anfechten. 
ett en, welchen es hier an Bekannt⸗ 
ſchaft fehlt, werden die Rechtsanwälte Lind⸗ 
ner, önan und Juſtizrath Weiß zu 
Sachwaltern vorgeſchlagen. 
„Danzig, den 18 Mär; 1865 5 
Königl. Stadte und Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 2698 


Konigebenger Intelligenzblatt. 


erſcheint alltäglich für nur 13 Sgr. viertel 
jabrlig bei allen Kgl. 5 5. hier in Königs⸗ 
berg Kneiph. Langgaſſe 37. 

Das Blatt — 5 verſtändliche Berichte und 
Notizen über neue Erfindungen, Wiſſenſchaft, 
Kunſt, Handwerk, Haus⸗ und Landwiritzſchaſt, 
ferner nützliche Mittheilungen über zwedmaßige 
Lebensweiſe und, 2 

Geſundheitspflege, 
ſowie amtliche und Verkehrs⸗Nachrichten. 
Die Veröffentlichung von Anzeigen 
. m. beitem Erfolge nirgend billiger zu bewerk⸗ 
telligen. 

Stellengeber und Stellenſuchende fin⸗ 
den bei Benutzung des Blattes auf franfirte 
Anfragen ſtets bereitwillige unentgeltliche Vers 
mittelung im Intelligenz Comptoir Kneiphof, 
Langgaſſe No. 37. h 
Ein Newfoundländer Hund, böchſtens 1—1F 
E Jahre alt, wird ſofort zu kaufen gewünſcht 
Karpfenſeigen Nro. 27. (2733) 


(2723) 


len ſich bei mir melden. 


. — 


Neue Stettiner Zeitung, 


Organ der Fortſchrittspartei in Pe mern, 


(Redacteur G. 


Wiemann.) 


Auflage 3000 Exemplare, 


erſcheint täglich zweimal und fit gegenwärti 
eleſene politif 
age n 


meiſten verbreitete und 
Leit⸗Artikeln und zahlreichen € 

G Ueberſicht der Tagesereigni 
kenswerthe über Provinzial⸗ und 


titzeile 1 Sgr., und 
beſonders zur Aufnahme von Inſeraten. 
Stettin. 


— — — 


„An den Fabrikanten des 5 
Julius Schulh ſchen Bruſtmalz⸗Syrups 
Herrn Julius Schultz, | 


eipzigerftr. 71. 


u 
Den vielen ärztlichen Gut ichten über die günſtige Wirkung Ihres Malz⸗Sprups f 
ſchließe auch ich mich g rn mit Bergnügen an, da derſelbe ſich in faſt allen Fallen, in denen ® 
ich denſelben anrieih, ols außerordentlich wirkſam gezeigt hat, namentlich bei Heiſerkeit, 8% 


Reizbarkeit der Schleimhaut u. | w. 


12032] 


Zu haben bei ©. L. Hellwig 


R. Sydow in Königsberg, Franzöſiſcheſtraße No.3, & Fl. 124 Sgr. 


das in der Provinz Pommern am 
e Blatt. Außer täglichen freiſinnigen 
enthalt dieſelbe eine ſorgfaltig 
e, ein intereſſantes Feuilleton, alles Bemer⸗ 


okal⸗Vorgänge, ſowie die für das kaufmänniſche und 
landwirthſchaſtliche Publikum wünſchenswerthen Gerichte und Notizen. — D 5 
Quartal beträgt bei allen Poſt⸗Anſtalten 1 Thlr. 174 Sar; der 


- Der Preis pro N 
nſertionspreis pro Per 


empfiehlt ſich das Blatt ſeiner großen Verbreitung wegen ganz 


Verlag von H. Schönert's Erben. 


— — 


Berlin, den 8. December 1864. 


ri 
2 
* 


Ur. Aſcher, 


practiſcher Arzt ꝛc. 5 
in Danzig, Langenmarkt 32. © 


ET 


7220 


5 Neue Bezugsquelle fur Zundwaare! 
Gross- wie Kleinhändlern wird freundlicher Beachtung empfohlen: 
Die Mitterdorfer k. k. priv. Zündwaaren-Fabrik in Steiermark. 


Verarbeitung an Ort und Stelle mittelst Maschinen- und Wasserkraft vermögen wir 
nicht blos ausschliesslich gute Waare, sondern diese auch zu solchen Preisen zu lie- 
fern wie kein anderes Etablissement. Exporteure wie Grossisten machen wir ganz 


Begünstigt durch tilligen Erwerb des Roh-Materials aus eigenen Waldungen und dessen 
| besonders aufmerksam auf die immense | 


Leistungsfähigkeit unserer Maschinen, 


welche uns jeden Auftrag in jeder Höhe sowohl in fertiger Waare wie auch in Holz- 


Drath sofort ausführen lässt. 


gross - Abschlüsse, Uebernahme von Central- und Filial-Depöts ete, ete. beliebe man 


sich zu wenden an unsere 


(1762) 


Wegen Muster und Preis- Courant, wie wegen En- 
Haupt-Niederlage in Wien. 
(Mölker-Hof.) 


Allgemeine Thierſchau und landwirthſchaftliche 
 usftelung in Stettin im Mai 1865. 


Im Intereſſe der Ausſteller von Thieren werden die Ausſtellungsräume für alle Viehgattungen 


fo eingerichtet, daß dieſelben nicht bloß für Schafe und Schweine, ſondern auch für P 


erde und 


Rindvieh — als Stallungen beuugt werden kbunen. Die Herren Ausſteller werden alfo 


icht nöthig baben, ihr 
1 5 e — Schon vom 14. 


ieh — vor Eröffnung der Thierſchau in Privatſtällen gegen hohes 
Ma ab finden alle Viehgattungen — — — 


ferde beträgt das Stallgeld: für einen Kaſtenſtand 4 A. a einen gewöhnlichen Stand 


gr ) 
Thlr.; beim Rindrieh pro Haupt 1% Thlr, — 


ür die ganze 


Für Schafe, Schweine, Federvieh und Hunde wird kein Stallgeld erhoben. 
Zum 15. April iſt der Schluß⸗Aumeldetermin. 


aner der Aus ſſtelluugszeit. 


Um den Umfang der Bauten über⸗ 


ſehen zu können, erſcheint es jedoch ſehr wünſchenswerth, wenn die Herren Ausſteller ihre Ans 


meldungen möͤglichſt früh an uns einreichen. 
Stettin, den 11. Mär 


Ich heabſichtige mein 
GrundſtückMönchengrebin 
No. 5 zu verkaufen. Von 
ſicheren Käufern wird nur 
eine Anzahlung verlangt. 
Hierauf Reflektirende wol⸗ 


Salomon Wolff 


2709 in Berent. 
as in der Fleiſchergaſſe, gegenüber der neuen 
Caſerne befindliche Haus, worin ſehr vor⸗ 
tbeilhaft ein Schank⸗ und Reſtaurations⸗Ge⸗ 
ſchäft betrieben wird, iſt zu verkaufen und ſo⸗ 
fort au aa er Näheres Breitgalle 
E. 


101, 27 2735) 
LER, 138) _ 

Mit 60 bis 100,000 Thlr. 

Anzahlung ſuche ich für einen Mecklenburger 

Guts⸗Käufer eine große Beſitzung und bitte da⸗ 

her, die verehrten Gute verkäufer, mir gef. ſchleu⸗ 

nigſt ihre Verkaufe⸗Offerten einzureichen. 

Robert Sydow zu Königs ber) i. Pr., 

2708 franz. Str. 3. 


ch verkaufe jelbitgefertigte Damen⸗Gamaſchen 

in grau und ſchwarz, gut und dauerhaft 
gearbsitet, im en gros zu ſehr billigen Preiſen. 
J. Jacobſohn, Schubmachermeiſter 


in Elbing, 
2721 Junkerſtr. No 50. 


Kgl. Preuss. Lotterie- 


Loos-Antheile zur 4. Klasse (Hauptziehung) 
I. Lotterie am billigsten bei (9415) 


A. Cartellieri in Stettin. 
Zucker in Broden, 
f. Raſſnade IT Ap. Ctr. 5 2 
pro , ' 
feinen Melis 165 8 5 „ | 


ro b enpfteblt gas, Heinz. Panter, 
(271) Brodbänkengaſſe 36. 


1805. N 
Das Ausſtelungs-Bureau. 


ur tz · 


(2314) 
s werden 200 Scifl, frühe wei 2 Saat- 
Kartoffeln zu kaufen geſucht. Die Fang 
muß an einen Bahnbof der Kön al. Oſtbabn ges 
ſchehen. Offerten unter Angabe des Preises 
werden in der Exped. d. Zig. unter Nro, 2591, 


o wie bei v. E Kofi 17 u 
A „ Lieſſau per Dirſchau ent 


67171... ͤ il ner! 
Yeriistih ſchönen ſchweren Sommer: 

weizen, gelbe und ble ne Lupinen, 
rothe, Weiße und gelbe Kleefaat offe⸗ 


riren billigſt 
Krahmer & Bauer 
2721 Hundegaſſe 92 


Defte Nemeaftier doppelt 


— ——— 


geſiebte Nußkohlen, auch 


zur Heizung verwendbar 


offerirt 


A. Wolfheim, 


2732 Karpfenſe gen 27. 


stweiden, ſowie gelbe und blaue Saat: 

P Eupinen find zu 5 W. a car 

üller in Gr. Grünho 
[2707] bei Mewe. 


Chocoladen in allen Sorten 


ro Pi. 71 bis 15 S r., Cacase⸗Thee 6, 8 u. 
10 Sgr., engl. Nods⸗ rob à 12 he — 
feine Confiuten, Zimmtmandein, Melz⸗ und 
diverſe andere Bonbons pro Pfd. 6 bis 8 Sgr. 
(an Wiederverkäufer 20% Rabatt) empfiehlt 

2733 E. H. Nötzel an Holzmarkt. 


R und weißen Klteſamen, Tbymothee 
Bohnen und Sommerwe⸗ 


17 * Saat, 
offerirt billinſt nn. 
(2616) C. H. Döring, 
Comptoir: Bron bänkengaſſe 31. 


Große landwirthſchaftliche 
Ausſtellung zu Köln 


im Frübjahr 1865. 
Zu der damit verbundenen Verlooſung von 
Ausſtellungsgegenſtänden find Looſe a 1% zu 
haben in der Expedition dieſer Zeitung. 


üchtige Landwirthinnen, ſowie auch tüchtige 
Tori Sun für fleinere Wirthſchaften — 
das Geſindeburean 2. Damm 4. 


J. Hardegen. 


er Mann, welcher der polniſchen 
rache mächtig, und mit der Buchhaltung 
vertraut iſt, kann vom 1. April ab in meinem 
Material', Schank⸗ und Deſtillationsgeſchäft 
placixt werden. 
Berent, den 23. Marz 1865. 
(2683) J. Scheyer jun. 
(8° wird ein Wirthichafts-nipector, Der pol⸗ 
niſch ſpricht und mit guten Atteſten vers 
ſeben iſt, foiort geſucht Meldungen werden bei 
Deſchner, Aliſt. Graben 21 angenommen und 
ſogleich befördert. 12731] 
Lehrlingsſtelle. 

Ein junger Mann mit guter Schulbildung 
kann in meinem Colonialwaaren⸗, Wein⸗ und 
Cigarren⸗Geſchaft als Lehrling placirt werden. 

Friedrich Diſcher 
2605 in Bromberg. 


2 Schne idergeſellen, tüchtige Arbeiter, finden 
bei mir ſofort gegen gutes Lohn dauernde 
2647) 

fein junger Maun von außerhalb, aus 


Beſcha ftigung. 
Schöneck, 21. März 1805, 
De. Stern, Schneidermeiſter. 
0 anſtändiger Familie, mit ven nd» 
thigen Schulkennteiſſen, würd! in 
] einem Propuitene,, S 


12734] 
in_ jun 
Spra 


I Spe: itiong- oder 

anderem größeren Geſchäfte als Lebr⸗ 
ling plocirt zu werden. Adreſſen wer ⸗ 
0 den unter R. H. 2667 in der Expe⸗ 0 


dition dieſer Zeuung erbeten, 


Ein junger Mann findet zu Ostern 
Ein Stelle als Lehrling 5 meiner 


Apotheke. Lehrzeit 3 reſp. 2} Jahre. 
Danzig C. v. d. Lippe. 


Die Hamburger Handels⸗ 
Akademie 


bietet in ihrem Penſionate, ſowohl fremdem und 
einbeimiſchen Zöglingen, zur ſchaellen und gränd⸗ 
lichen Erleraung der modernen Sprachen, als 
ganz beſonders der ih dem kauf männiſchen Ber 
rufe widmenden Jugend, die deſtmöglichſte Ger 
legenheit, ſich für das ſpätere Geſchäftsleden 
eniſprechend und praktiſch vorzubereiten. 

„Da die Vorbereitung, welche Gymnaſien, 
Real- und Burgerſchulen gewähren, wie die 
rein praktiſche Lehre ſich zur zeitgemäßen Aus⸗ 
bildung zukünftiger Geſchäftsmanner nicht mehr 
als genügend erweiſen, ſo empfiehlt ſich der Be⸗ 
ſuch einer Handels⸗Akademie als das Zweckent⸗ 
ſprechendſte. Hamburg als Weltplatz mit ſeinem 
ollſeitig mercantilen Verkehr bietet der kaufmän⸗ 
niſchen Bildung außergewöhnliche Mittel und 
Vortheile, welche dem Inſtitute die Erzielung 
der günftigiten Nefultate ſichern, als auch den 
Eleven die Anbahnung ihrer zufünitigen Car⸗ 
riere erleichtern. Die Anſtalt, welze momentan 
in drei 1 und zwei Vorbereitungsklaſſen 
zerfällt, iſt in geſundeſter und ſchönſter Gegend, 
wenige Minuten außerhalb der Stadt belegen 
und ſteht unter ſpecieller Auſſicht der Behörden. 
Der Unterricht wird vom Director im Verein 
mit den accreditirteſten Lehrkraſten bei möglich⸗ 
ſter Wiſſenſchaſtlichkeit in hevorragend practiſcher 
Tendenz erttzeilt und umfaßt das Ganze der 
heutigen Handelswiſſenſchaft incl. fremder Cor⸗ 
respondenz, Mathematik und Natur wiſſeeſchaften, 
1 1 2 den a e nur von 

5 2 utſch, engliſch, n n 
ſpaniſch als Converfationg oe n 

4. Latein, italienisch, euſſiſch, daniſch und ſchwe⸗ 
diſch, ſowie Muſit, Geſang, Tanz, Turnen, Exer⸗ 
eiren und Schwimmen nach Wunſch der Neltern. 

Das Nähere wolle man gefälli ft aus dem 
Prospect, welcher von der löbl. Expededuion d Z. 
gratis verabſolgt wird, erſehen, auch iſt der Uns 
terzeichnete zu jeder Austunftsertheilung gein 
bereit. 1763 


— Vuis Schröder, Director. 


Angelelub, 


heute Abend 


im Wluterquartiere. 

A 

Schachelub, on 
eute Abend im Hotel de St. Petersbour, 


neige. 

Durch das Auftreten der Königl. Hofopern⸗ 
fängerin Frau Tuczel-Herrenburger im Theater 
hierjelbft, bin ich genöthigt, dem boch geehrten 
Bublikum die ganz ergebenite Anzeige zu machen, 
daß das bereits angekünvigte Concert nicht ſtatt⸗ 

ndet. W. Höhne, (2717) 


Ein;efaudt. 

Dienſtag, den 28. d. M. findet das Benefiz 
unferer beliebten⸗Opern⸗Scubtette Frl. Selma 
Rottmeier ſtatt enn wir an das große 
Wort Schillers „dem Verdienſte feine Kronen“ 
denken, ſo unterliegt es keinem Zweifel, daß 
Frl. Rottmeier an ißtem Ehrenabende ein in 
allen Räumen gefülltes Haus vor fi ſehen 
wird. Die fleißige junge Künſtlerin hat es ver 
ſtanden, ſo durch Grazie und Lebendigteit des 
Spiels, wie durch Korrektheit des Geſanges, ſich 
die Beliebtheit des geſammten Publikums zu 
erwerben. Mit Recht kann man ſagen, fie I 
eine Zierde oft Theaters und verdient auch 
außerbalb peſſelben in vollem Maße die Ach⸗ 
tung und Zuneigung, die ihr überall entgegen⸗ 
zent wird. Zur Aufführung kommt Auber’s 

per „Der Maskenball“; die beſten Kräfte wir⸗ 
ken darin mit und der Maslenzug in von uns 
ſerem tüchtigen egiſſeur Herin v. Dibegranen 
auf das Glanzendſte arrangirt. Somit läßt 
ſich Gutes erwarten und wir wünſchen von 
Herzen Glüd, damit Frl. Rottmeier, die gewiß 
bei uns noch lange in gutem Andenken bleiben 
wird, auch gerne an die Zeit zurückdenkt, die ſie 
in Danzig verlebte. 

2730 Viele Theaterfreunde. 


t t BHK 
Druck und Verlag von A. W. Kaſemann 
in Danzig. E . 


